Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Berausgegeben von Pappenheim.) 


Zweiunddreißigſter Jahrgang. Erſtes Quartal. 
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Nro. 11. Ratibor den 5. Februar 1834. 


22. 


eee eee Veränderungen: 


U .ʃʃ.ʃI.— 


Namen des abgegange⸗ | Namen des wieder an⸗ 
nen Gerichtshalters. geſtellten Gerichtshalters 


No.] Namen des Gutes.] Kreis. 


Stadtrichter Hoffmann 
zu Reichenſtein. 


Juſtitiarius Hoffmann 


* HGoeſeeß. I Reiſſe.] Juſt. Com. Rath 
en Engelmann. 


2. Lubie. Toſt. i Juſtitiarius Heller. 


zu Gleiwitz. 


4. Endersdorf. Grottkaul Stadtrichter Wichura. | Bürgermeiſter Adam 


N N zu Grottkau 
Alt Grottkau. desgl. Derſelbe. 


m 


Juſtitiar. Schindler 
zu Grottkau. 


zu Gleiwitz. 
3. Ornuntowitz. Pleß. J Juſtit. v. Wrochem.] Juſtitiarius Hoffmann 


6. Herzogswalde. | desgl. Derſelbe. Derſelbe. 


7. Falkenau. desgl.] Derſelbe. Dterſelbe. 


——— —— ͤ nn a On - — —V— nn — — 


Befördert: 
9 ve Rechts kandidaten ** und Pohl zu Dber-Banbes- Gerichts⸗Auscultatoren. 


«mie tl 


2) der Landgerichts - Aſſeſſor Schmidt zu Schneidemühl i 
Fürden hum eech zu Pleß ernannt worden. eye : 
htsrAuscultatoren Lehnmann, v. Saliſch, Peterknecht, 


3) die Ober⸗Landes⸗Geri 


ſt zum Mitgliede des 


5 Seblargeü en 3 zu Referendarien. 8 

4) der Ober⸗Landes⸗Gerichts Referendarius Baron v. Reitzenſtein I. zum : 
tor beim ſtändiſchen Inquifitoriat zu Coſel. 5 zum Inquiſi⸗ 
8) der Juſtizrath Taiſtrzik zum Direktor des Fürſtenthums⸗Gerichts zu Pleß. 


6) der Ober = Landes - 
Stadtgerichts zu Thorn. 


erichts = Afjefjor Drogand zum Direktor des Land = und 


7) der Ober ⸗Landes⸗Gerichts-Referendarius Schroetter zum Aſſeſſor beim Ober⸗ 


Landes Gericht zu Breslau. 


Penſionirt: 


0 der Kalkulator Karditzky beim Fürſtenthumsgericht zu Neiſſe. 
2) der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Bote Priebus. 


Abgegangen: 


Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auscultator Wedding. 3 — 


Der Breslauer Kinderfreund 
welcher ſeit Anfang 1833 jede Mittwoch 
mit einer Nr. bei Schulz und Comp., fuͤr 
1 Rthlr. 10 ſgr. ganzjährig, erſchienen und 
zu deſſen Lobe in der Breslauer Zeitung pro 
1834 Seite 87 nicht zu viel geſagt iſt, kann 
allen denen, die ihn noch nicht in ihre Fa⸗ 
milie verpflanzt haben, recht dringend, als 
Nahrung fur der Kinder Geiſt und Herz, 
im gemüthlicher Jung und Alt anſprechen⸗ 
der fortlaufender Erzaͤhlung vorgetragen, 
empfohlen werden. 

Man wird das Buch liebgewinnen, und 
ſo auch zu deſſen Fortdauer beitragen. Die 
Juhrſche Buchhandlung hier fo wie die 
Koͤnigl. Poſtaͤmter nehmen Beſtellungen an. 
die jedoch beſchleunigt werden muͤſſen. 

8. 


Lied. 


Könnt ich mit dir ſeyn und bleiben 
O wie freundlich wär” die Welt! 
Sturm und Wetter moͤchten treiben! 


Könne ich mit dir ſeyn und bleiben 


Waͤr' mein Himmel aufgehellt. 


Koͤnnt' ich dir ins Auge ſchauen, 1 
Reiner, beſſer wuͤrd' ich ſeyn. 

O wie wollt' ich dir vertrauen! * 
Koͤnnt' ich dir ins Auge ſchauen 
Wuͤrde jeder Segen mein! 


Koͤnnt' ich ſtets dein Wort vernehnten, 
Freudig ging’ ich meine Bahn, 


Wollte nie mich ängften, graͤmen. 
Könne ich ſtets dein Wort vernehmen 
Sicher wall ich himmelan ? 


Könnt ich Segen dir erflehen⸗ 

Alles, Alles gaͤb' ich hin! 

Murr ich fetoft im Schmerz vergehen 
Könnt' ich Sezen dir erflehen 

Wü de Leiden mir Gewinn. 


Könnt' ich dir zu Liebe ſterben, 
O das wir? ein ſchenes Glock. 
Mö en And’re Lieb erwerben! 
Könnt' ich dir zu Liebe ſter en, 
Selig prieſ' ich mein Geſchick! 
. Agnes Franz. 


Auctions-Anzeige. . 
Den 15. Februar d. J. werden in 
Oderſch Ratiborer Kreiſes 330 Stück 
zur gegen baare Bezahlung an den 
eiſtbietenden öffentlich verfteigert werden. 
Ratibor den 11. Januar 1834. 


Au ani N = 
ert von Bbetfäneflene — 
Der Königl. Kreis = Jufliz = Rath 
v. Tepper. 


— 


Auctions ⸗ Anzeige. 
Zum öffentlichen Verkanf einer An⸗ 
hl Meubles, Oelgemälde, Glas und 
eien Geſchirr, Bücher und Silber⸗ 
ug, ſteht ein Auctions-Termin in dem 
be gen Gerichts-Locale auf den 27. Fe⸗ 
ar 1834 Nachmittag um 2 Uhr an, 
u welchem Kaufluſtige und ſofort zahl⸗ 
Er Intereſſenten hierdurch vorgeladen 


werden. 
Ratibor den 14. Januar 1834. 
Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


Auf den Antrag eines Real Gläubi⸗ 
ſubhaſtiren wir die dem Bürger und 
Schumacher SranzSchloffarek gehörige 
a am Ringe sub No. 1 belegene 
Großbürgerſtelle mit Inbegriff der ſämmt⸗ 


45 — 


lichen dazu gehörigen Realitäten welche 
ihrem Durchſchittswerthe nach auf 672 Ntl. 
17 fg 1 pf. gerichtlich aogeſchatzt wurde. 
en peremtoriſche Licitations-Termin 
haben wir auf 
den 9. April d. J. 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt an⸗ 
beraumt und laden hierzu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kauſtuſtige mit dem Bemer⸗ 
ken ein, daß die Taxe zu jeder ſchicklichen 
Zeit bei uns eingeſehen werden kann. 
Hultſchin den 18. Januar 1834. 
Königl. Preuß. Stade gericht. 
Hildebrand. 


Da an dem, am 20. d. Monats 
Behufs Verkauf des an einer belebten 
Straße belegenen Oberjörfter = Etabliffe: 
ments zu Paruſchowitz, abgehaltenen 
Termine, ein nicht annehmbares Gebot 
abgegeben worden iſt; ſo werde ich den 
27. Februar «©. in ſoce Paruſcho⸗ 
witz in der Behauſung des Oberförſter 
Schwerdtfeger einen nochmaligen Ter⸗ 
min Behufs dieſes Verkaufs früh um 9 
Uhr abhalten, und lade Kaufluſtige ein 
an gedachtem Tage und Stunde ſich mit 
einer Caution verſehen dafeldft einzuſin⸗ 
den, und ihre Gebote abzugeben. 

Die Verkaufs ⸗ Bedingungen können 
jederzeit bei dem Oberförſter Schwerdt— 
feger in Paruſchowitz eingeſehen wer⸗ 
den, werden aber noch am Termine den 
Kaufluſtigen beſonders zur Einſicht vor⸗ 
gelegt werden. 

Bemerken muß ich noch, daß wenn 
an dieſem Termine ebenfalls kein annehm⸗ 
bares Gebot abgegeben werden ſollte, das 
Etabliſſement ſodann nöthigen Falls an 
dem nämlichen Tage, in Zeitpacht aus⸗ 
gegeben werden wird. 

Rybnick am 27. Januar 1834. 

Der Königl. Forſt⸗Inſpektor 

iebeneiner. 


Wegen bereits getroffenen und noch 
treffenden neuen Einrichtungen kann 


Be 


— — 


Befuch des zeither Frankeſche Gartens 
künftig nur mit Genehmigung des neuen 
Eigenthümers geſtattet werden. 

Für Käufer ſteht der Garten nebſt den 
Gewächs = und Treibehäuſern nur des 
Nachmittags von 4 — 6 Uhr effen. Außer 
dieſer Zeit findet kein Verkauf ſtatt, da die 
Einrichtung getroffen worden iſt, daß alle 
Gartenerzeugniſſe von 7 bis 9 Uhr Vor⸗ 
mittags auf dem großen Ringe verkauft 
und beſtellt werden können. 

Ratibor den 4. Februar 1834. 


Der Gärtner Liebich. 


Auctions = Anzeige. 

Zum öffentlichen Verkauf verfchiebener 
Tuchreſte, ſo wie auch Möbeln und Uten⸗ 
filien beſtehend in einem Tuchrepoſttorium, 
einem Schreibſecretär, einem Sopha, meh⸗ 
reren Tischen, Schränken, Komoden, Bett⸗ 
ſtellen, Stühlen, Spiegel, Uhren, Olge⸗ 
mälden und Kupferſtichen ſteht in dem 
auf der Langen= Gaſſe hieſelbſt belegenen 
Tuchmacher Mika ſchen Hauſe ein Auc⸗ 
tionstermin auf den 20. Februar 1834 
Nachmittags 2 Uhr an, zu welchem 
zahlbare Kaüfluſtige hierdurch eingeladen 


erden. 
Ratibor den 3. Februar 1834. 
i Arndt, 
Auctions = Commiffarius. 


Diebitaht. 

Auf dem Wege von dem Dorfe Bud⸗ 
zin nach Ratibor ſind einem Reiſenden 
eſtern am 39. Januar zwiſchen 4 bis 6 
Ahr Abends nachſtehende Geloforten und 

Kleidungsſtücke geſtohlen worden, als: 
1) 3 Piecen à 50 Gulden Polniſch, Pa⸗ 

piergeld. 

2) 2 Piecen à 5 Gulden Polniſch, Pa⸗ 


ie 8 

3) 6 Stück a 5 Gulden Polniſch Sil⸗ 
bergeld oder ſogenannte 20 G. Gro⸗ 
ſchen⸗Stücke. 

4) Preuß. Cour. diverſe Sorten 8 rtl. 1019, 


5) 3 Stück Caſſen⸗Anweiſungen à ö rtlr. 
6) 80 Netlr. in einer Ann eiſung a vista 
auf Herrn Ruffer de Comp. in 
Breslau. 4 8 
7) Ein grüner, waftirter Tuchüberrock 
mit Merino gefüttert, und Seiten⸗ 
Patten, carrirk geſtäpft. 
8) Ein Paar blaue Tuch⸗Hoſen mit Le⸗ 
dertaſchen. 
9) Ein Oberhemde gez. P. V. * 
10) Ein ſeidenes Jaſchentuch. * 
11) Drei Taſchentücher von weißer Lein⸗ 
wand gez. B. V. 
12) Drei Halskragen gez. 2, F. 
13) Ein Paar wollene Socken gez B. R. 
14) Ein Vorhendchen mit zwei Krauſen 


» V. 2 
15) Eine Nabtmüte gez. B. E. 
16) Ein Handtuch gez. 2. A. 
17) Eine kleine lederne Gold katze. 
18) Charte von Schleſien auf Leinwand 

gezogen mit Fukteral. 2 
19) Ein Paar Halbſtieſeln. 8 
20) Eine Zahnbürſte. 3 
21) Ein Kamm. 15 
22) Eine Brieftaſche worin einige Annon⸗ 

cen, Wechſel-⸗Schemata, Fahrpoſtzettel 

von Breslau nach Gleiwitz auf go. 4). 
23) Ein hebräiſches Gebetbuch und in ei⸗ 

nem Beutelchen die ſogenannten Zehn⸗ 

ebote oder Tüilin. 

Das Papiergeld befand ſich in her 
Brieftafche, und dieſe ſeloöſt mit dem Cou⸗ 
rant in einem Geldſacke. 3 

Alles vorſtehende war in einer keit 
wandenen Kappe, worin gewöhnlich di 
Tuch⸗Stücke in den Handlungen einge; 
hüllt werden, zuſammen eingebunden. 

Es wird Jedermann, welcher von 
dieſem Diebſtahl Kenntniß erlangen ſoll⸗ 
te, erſucht, ſolches gegen Erſtattung aller 
Koſten, der Rebaction des Oberſchl. 
Anzeigers zu Ratibor ſofort anzu⸗ 
eigen und hat derjenige: welcher dieſen 
Diebſtabl wieder verſchaffen kann, eint 
angemeſſene Belohnung zu erwarten. 

Ratibor den 31. Januar 1834. 
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* 
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